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Berlin , 8 . März . Auf Grund der Notverordnung zum
Schuhe von Volk und Staat hat der Reichsminisler des
Innern die polizeilichen Befugnisse in Baden , Württem¬
berg und Sachsen übernommen .

Zu Beauftragten des Reiches sind vom Reichsinnen-
minisler ernannt worden : für Baden badischer Landtags¬
abgeordneter Wagner , für Württemberg Reichstags¬
abgeordneter von Jagow , bisher Ehlingen , für Sach¬
sen Reichstagsabgeordneter von killinger .

Die Wne des ReWMnetLs
Rundfunkrede des Reichspreffechefs

Am Dienstag abend gab der Pressechef der Reichsregis-
rung , Ministerialdirektor Funk , im Deutschen Rundfunk
in großen Zügen einen Bericht über die Sitzung des Reichs¬
kabinetts am Dienstag nachmittag.

Nach einem Bericht des Reichskanzlers über die durch
die Reichstagswahlen vom 5 . März geschaffene politische
Lage wurde zunächst beschlossen , den Reichstag in der Zeit
vom 3 . bis 8 . April einzuberufen. Da der Reichstag späte¬
stens 30 Tage nach der Neuwahl zusammentreten muß . ist
anzunehmen, daß die Reichsregierung den Reichstag späte¬
stens zum 5 . April einberufen und dann etwa bis 8 . April
tagen lassen nnrd . Dieser Termin liegt also später, als man
ursprünglich angenommen hatte . Er mußte schließlich ge¬
wählt werden, weil sich herausstellte, daß die technischen
Vorbereitungen nicht so schnell erledigt werden können , wie
man dies ursprünglich gehofft hatte.

In der Kabinettssitzung erklärte der Reichskanzler , daß
in der nächsten Zeit eine große Werbe, und Aufktärungs-
tätigkeit von einer . neu zu errichtenden Zentralstelle aus¬
gehen solle. Seit längerer Zeit schon wird der Gedanke er¬
örtert , dem Reichswerbeleiter der NSDAP . , Dr . Göbbels ,
dir Aufgabe der Regierungswerbung zu übertragen . Eine
allgemeine Annahme geht dahin, daß in diese neu zu er¬
richtende Stelle die presseabkeitung der Reichsregiernng nicht
einbszogen wird.

Bedeutsam für die Arbeit des Reichstags und damit dis
weitere politische Entwicklung ist die Ankündigung des
Reichskabinetts, daß es dem Reichstag ein Ermächtigungs¬
gesetz zugehen lassen werde , das verfafsungsändernden Cha-
rakker haben wird. Dieses Gesetz wird also sehr weit und
allgemein gefaßt werden. Verfassungsändernde Gesetze be¬
dürfen der Zweidrittelmehrheit des Reichstags zur An¬
nahme. Diese Mehrheit beträgt im gegenwärtigen Reichstag
432 Stimmen . Die Reichsregierung hofft , für ihre Vorlage
die Zustimmung des Zentrums und der Bayerischen Volks -
partei gewinnen zu können . Wenn dies gelingt, dann stehen
insgesamt 440 Stimmen (die gesamte Rechte mit den
Splittergruppen und die beiden katholischen Parteien) zur
Verfügung.

Die Gerüchte , die Reichsregierung beabsichtige , den mili¬
tärischen Ausnahmezustand zu verhängen, treffen nicht zu.
Davon ist überhaupt niemals die Rede gewesen . Lediglich
die bisherige Hamburger Regierung hat um die Verhängung
dieses Ausnahmezustands gebeten . Ihr Wunsch ist aber von
der Reichsregierung abgelehnt worden.

Das Reichskabinett wird sich zu feiner nächsten Sitzung
am Samstag versammeln. Ende der Woche wird Reichs¬
kanzler Hitler noch einmal im Rundfunk sprechen.

*

Ministerialdirektor Funk führte weiter aus : Nicht nur
Deutschland , die ganze Welt steht in diesen Tagen unter dem
gewaltigen Eindruck , den der Ausbruch des nationalen
Deutschlands hervorgerufen hat . Bis in die letzten Tage der
vergangenen Woche hat man im Ausland die wildesten
Schauermären über die Zustände in Deutschland lesen kön¬
nen . Ja , es ist sogar vor einem Besuch der Leipziger Messe
gewarnt worden, da das Leben der Ausländer in Deutschland
nicht mehr sicher sei . Wir sind durch unsere ausländischen
Beziehungen und durch eine umfangreiche private Aufklä¬
rungsarbeit, schließlich aber auch durch Anwendung staat¬
licher Machtmittel diesen das Ansehen und das wirtschaftliche
Leben Deutschlands schädigenden Verleumdungen mit allem
Nachdruck entgegengekreten , und wir können heute feststellen,
daß diese Arbeit von Erfolg gekrönt worden ist.

Aber über eines darf man dabei nicht im Zweifel sein :
Deutschland erlebt in diesen Tagen in der Tat eine Revo -
lutioni Eine völlige Revolutionierung des Geistes und des
politischen Lebens, die das System der vergangenen vierzehn
Jahre zerbricht und einen neuen Staat mit einem neuen
Inhalt und neuen Formen entstehen läßt . Diese Revolution
findet allerdings in Ruhe und Ordnung und in organischer
Entwicklung statt. Das Wahlergebnis hat eine sehr erheb¬
liche innerpolitische Bedeutung erhalten, indem die Macht¬
stellung , die ,das Zentrum sett Jahrzehnten innegehabt hatte,
jetzt gebrochen ist, daß ohne das Zentrum eine klar« Mehr.

Donnerstag de» S . März 1S33

„ Reichskanzler Hitler empfing am Mittwoch mittag, wie
der „Angriff" berichtet , den italienischen Botschafter Lerulki,
der die persönlichen Glückwünsche Mussolinis zu dem großen
Erfolg der NSDAP, übermittelte. Außerdem stattete auch
ReichsbankpräsidentDr . Lutter dem Reichskanzler einen Be¬
such ab .

Am Mittwoch nachmittag fand eine wichtige Besprechung
des Reichskanzlers mit dem sächsischen Ministerpräsidenten
Schieck stakt. Man erwartet den Rücktritt oder die Umbil -
düng der sächsischen Regierung .

Reichskanzler Hitler wird am Samstag , 11 . März , in
der Zeit von 7 .30 bis 8 Ahr über alle deutschen Rundfunk¬
sender „Zur Lage" sprechen.

Staatssekretär Bismarck sprach am Mittwoch abend 7 .30
Ahr über den Deutschlandsender über die Kommunalwahlen
in Preußen .

Der Reichskommissar für Arbeitsbeschaffung, Dr. Gereke .
ist an Nierenentzündung erkrankt. Seine Vertretung hak
Ministerialrat Kaps übernommen.

Der neue Hamburger Senat hol zum Ersten Bürger¬
meister den Senator krogmann , zum Zweiten den Senator
Dr . Vurchard-Motz gewählt. Zum Skaatsrat wurde Georg
Ahrend ernannt .

Der preußische Staatsrat hak seine Klage gegen die kom¬
missarische Regierung wegen Auslösung der kommunalen
Körperschaften beim Staatsgerichkshof eingereicht .

Auf dem Brandenburger Tor und auf her Siegessäule
ln Berlin wurde am Mittwoch die schwarz-weiß-roke Fahne
aufgezogen. Im Karl-Liebknecht-Haus brachleu SA . und
Stahlhelm die Hakenkreuzfahne und die Reichskriegsflagge
an . woran sich eine Flaggenparade schloß .

Auf Schloß Sanssouci in Potsdam wurden am Mittwoch
die schwarz-weiß-rote Flagge und die alte Reichskriegsflagge
gehißt.

Die Neuwahl des hessischen Staatspräsidenten findet vor¬
aussichtlich am Dienstag nächster Woche statt .

Der Polizeidirektor in Dessau, Nüske, ist wegen einsei¬
tiger Begünstigung der Sozialdemokratie des Amts enthoben
worden.

In Lobenstein (Thür .) wurde ein größeres Lager von
Sprengstoffen und Waffen entdeckt. Drei Kommunisten
wurden verhaftet.

heit der nationalen Front im Reichstag bestellt, und indem
zweitens die Nationalsozialisteilin Süddeukschsand einen aanz
gewaltigen Sieg errungen hoben , indem sie in Bayer» , Würt¬
temberg und Baden ihre Stimmenzahl zum Teil mehr als
verdoppeln konnten . In diesen Ländern , in denen jetzt die
Nationalsozialisten überall die stärkste Partei geworden sind,
werden Regierungsnenbildungen die unumgängliche Folge
sein Die Einheitlichkeit der politischen Willensbil-dung und
die Gleichrichtung der Politik in Reich und Ländern gehören
zu den Konsequenzen dieser Wohl. Die Staatsräson ver¬
trägt es nicht, daß 16 Länderregierungen und eine Reichs¬
regierung sich andauernd politisch gegenseitig heruntersetzen .

Reue Nachrichten
Zurückziehung der Preutzenklage ?

Berlin , 8. März . Der zweite Schriftsatz des Reichs in
der verfassungsrechtlichen Streitsache mit der ehemaligen
preußischen Regierung Braun ist laut VdZ. jetzt den Prozeß-
beteiligten zugegangen. Der Schriftsatz weist juristisch nach,
daß es als pslichlverlehtung Preußens betrachtet werden
müsse, daß sowohl die damalige Landtagsmehrheit , wie auch
die damalige Regierung Braun sich gegen die Landiags-
auflösung eingesetzt haben . Auch stellt das Reich Unrichtig¬
keiten fest, die in den preußischen Schriftsätzen enthalten sind.

Von Bedeutung erscheint nunmehr die Frag« , ob nach
dem Ergebnis der Neuwahlen vom 5 . März das neue StrEt -
verfahren in Leipzig überhaupt noch durchgesührt wn-d . Es
ist wahrscheinlich , daß inzwischen eine neue preußische Be -
gierung gebildet wird , di« das Recht für sich in Anspruch
nimmt, als allein zuständige Repräsentantin des Landes
Preußen eine Klage Preußens beim Staatsgerichtshos zurück-
zuziehen . Die neue preußische Regierung könnte auch bei
bereits eingeleiieier mündlicher Verhandlung noch bis kurz
vor der Urteilsverkündung die ganze Klage zurücknehmen .

Vorgehen gegen die Hersteller
kommunistischen Propagandamaterials
Berlin . 8 . März . Wie der „Völkische Beobachter " meldet ,

werden auf Anordnung des Ministers G öring alle Druk -
kereien und Verlagsunternehmen, die für die kommunistische
paxsei verbotene Druckschriften liefern oder geliefert haben.
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In Frankfurt a . W. haben SA . und SS . die Büros de«
Revolutionären Gemerkschafteopposition ausgeräumk und
das Material auf der Straße verbrannt .

Der Völkerbundskommissarin Danzig. Rosting, hat beim
Völkerbundsrak, der wegen der südamerikanischen Wirren

- zurzeit in Genf versammelt ist , eine Entscheidung darüber
beantragt , ob in der Verstärkung der polnischen „Polizei-
kräfte" auf der Westerpialte eine vertragswidrige Handlung
vorliege.

Der britische Erstminister Mac Donald und Außenm'ni-
ster Simon werden in Gens mit dem Vorsitzenden der Ab¬
rüstungskonferenz, Henderson , und den Führer » einiger
andern Abordnungen Besprechungen abhaiten, um für ihren
Vorschlag des fünfjährtgen Rüstungsstillsiands zu werben,
damit die Abrüstungskonferenz wenigstens nicht ohne jsdes
Ergebnis auseinandergehe.

An Ostern wird ein außerordentlicher Parteitag de« sozia¬
listischen Partei in Frankreich ftaktfinden , um zu der Sp 1-
kung der Kammerfraktion bei der Endabstimmung über das
Finanzgeseh Stellung zu nehmen.

Tsaldaris wurde mit der Bildung des griechischen Kabi¬
netts beauftragt .

Die Moskauer Regierung hak die Mitarbeit an dem
völkerbündlichen „konsultakivausschnß" in Genf , der sich be-
kannklich weiter um die Beilegung des japanisch -chinesischen
Streits bemühen soll , abgelehnk .

Präsident Roosevelt sagt in einer Botschaft an den Kon -
greß, eine laufende Gesetzgebungsarbeik sei der gegenwär¬
tigen Lage nicht angemessen ; er fordere diktatorische Voll -

. machten durch ein Ermächtigungsgesetz . Nach Annahme des
I Gesetzes wird sich der Kongreß voraussichtlich vom 11 . März

bis Mitte April vertagen . Eine staatliche Bürgschaft für
Bankeinlagen soll nicht geleistet werden, da die Regierung
nicht in die Lage kommen will, die Verluste der aus un.
gesunder Grundlage arbeitenden Banken zu kragen. Es
wird aber eine strenge Bankaussichl eingesührk werden.

Das japanische Kabinett stimmte in aller Form der Not«
zu , in der der Austritt Japans aus dem Völkerbund erklärt
wird . Die Note muß zunächst dem Kaiser vorgelegt wevde » .

Der chinesische General Tangyulin , der die Stadt Jehol
ausgegeben hat , soll in heisongkau von Soldaten Tschang -
suehliangs ermordet worden sein. Die Japaner haben nach
einem Flugzeugbombenangriff Kupeikou , die letzte chinesisch«
Stellung in der Provinz Jehol, eingenommen. Die chine-
jischen Truppen flohen in völliger Auslösung .

rücksichtslos geschlossen . Die Sicherstellung der beschlagnahm¬
ten Druckmaschinen , dazu gehören besonders Rota-tions - und
Schnellpressen aus sechs großen Druckereien , erfolZt in der
Weise , baß die Räume versiegelt und durch Polizeiposten
gesichert werden. Wie das Blatt weiter berichtet , wurden bei
der Berliner Speditionsfirma Schenker u. Lo . größere Posten
kommunistischer Propagandaliteratur, die zum Teil aus dem
Ausland kam und nach China gehen sollte, gefunden und
sichergestellt. Offenbar war von kommunistischer Seite ver¬
sucht worden, einen Teil des bei dieser Speditionsfirma
lagernden Werbematerials im Auslände in Sicherheit zu
bringen . So wurde in Wien unter dem Namen der Firma
Schenker ein Waggon mit 64 Kisten Bücher ermittelt , die als
Kinderbücher bezeichnet waren , tatsächlich aber kommuni¬
stische Werbeschriften enthielten.

Zeitungsverbote
Verlin, 8 . März . Der Polizeipräsident hat das in Berlin

erscheinende Acht Uhrabendblatt bis zum 14 . März
verboten und das Verbot der „Roten Fahne "

, das auf cmen
Monat ausgesprochen war , um sechs Monat « , bis zum
23 . August 1033 , verlängert .

*

Der frühere Kommandeur der B >. " r Schutzpolizei,
H e i m a n n s b e r g , hat den Vorsitz Verbands preu¬
ßischer Polizeibeamter niedergelegt. Vorsitz hat Krimi¬
nalkommissar Brebeck übernommen.

In Berlin wurde dieser Tage der SA. - Mann Kopp
meuchlings erschossen . Für Ermittlung der Täter ist eine
Belohnung von 1000 Mark ausgffetzt worden .

Die SA. in Bernau Reg . -Bez . Potsdam hat tue
Bundesschule des Allgemeinen Deutschen Gewerkschaftsbunds
besetzt und geschloffen .

Der bisherige Polizeipräsident in Bremen , Dr . Petri,
wurde vom Reichskommissar beurlaubt und durch Theodor
Laue ersetzt.

In Hamburg sind sechs weitere Polizeivffizier« be¬
urlaubt worden .

In Lippe wurden alle Versammlungen und Umzüge,
auch nichtpolitischer Art , verboten.

In Düsseldorf wurde wieder der Leichenzug für
einen Nationalsozialisten von Kommunisten beschossen .
Die Polizei erwiderte das Feuer . Zwei Tote und fünf
SchrvLMrletzte hlieben am Platz . 50 Kommunisten wurden



verhaftet . Der PoUzeipraMenP hat eine Belohnung von
1000 Mark ausgesetzt.

In Wuppertal und Duisburg -Hamborn gab es vier Tote .
In Breslau wurde ein SA . - Zug aus dem Gewerk -

schaftshavs beraus beschossen . Fünf SA . -Leute wurden
schwer, einer tödlich verletzt. Die SA . besetzte mit der Polizei
chsort das Gewerkschaftshaus , in dem elf Sozialdemokralen
sestgenommen werden konnten . Der Sanitätswagen , nut
dem die verwundeten SA . -Leute ins Krankenhaus verbracht
wurden , stieß mit einer Radfahrerin zusammen , die tödlich
verletzt wurde .

Bei einer Durchsuchung nach Waffen in dem Dorf K r a p -

pitz bei Oppeln wurde ein Oberlandjäger von drei Kom¬
munisten durch Schüsse schwer verletzt. Einer der Täter
konnte verhaftet werden .

Stuf Vorstellungen der nationalsozialistischen Stadtvcr -
ordmtsnfraktion in P lauen (Sachsen ) hat der Oberbürger¬
meister Dr . Schlotte sein 'Amt zur Verfügung gestellt. ^

Die
Leitung der Polizei übernahm Oberleutnant Franz . Von SS .
und Mitgliedern des Freiwilligen Arbeitsdienstes wurde
eine Reihe von öffentlichen Gebäuden besetzt , wie die Han¬
delskammer , die Ortskrankenkasse , d - e Amtshauptmannschaft ,
das Landgericht und der Schlachthof . Auch das Gewerkschafts¬
haus Schillergarten und das Gebäude der Volkszeitung wur¬
den besetzt .

Das braunschweigische Staatsministerium hat das
Tragen von marxistischen Parteiabzeichen und das Aus¬
hängen roter Fahnen mit Abzeichen der Kommunistischen
und der Sozialdemokratischen Partei verboten .

Zur Vermeidung von Mißverständnissen wird erklärt ,
daß in Hessen zunächst nur die Polizei , nicht die
innere Verwaltung einem R s i ch s k o m m i s s a r
( Dr . Müller ) übertragen ist , da die Polizei entsprechend der
Einstellung der bisherigen hessischen Regierung eine ein¬
seitige, gegen die Rechte feindliche Haltung beobachtet Hobe -
Der Rücktritt der Regierung steht bevor .

Spitzel an der Arbeit
Berlin , 8 . März . Die Reichspressestelle der NSDAP , teilt

mit : Nach Zeitungsmeldungen sollen in Berlin Amerikaner
und andere Ausländer von SA -Männern belästigt worden
sein. Es handelt sich um k o m m u n i st i s ch e Spitzel oder
Provokateure i n SA - Unifor m , die den Zweck verfolgen ,
das Ansehen der NSDAP , im Ausland zu schädigen. Alle
Parteistellen sind angewiesen , ihr besonderes Augenmerk
auf diese provokatorischen Elemente zu lenken .

Karl -Liebknechkhaus der Verfügung des preußischen Staats
unterstellt

Berlin . 8 . März . Der preußische Minister des Innern
teilt mit : Aist Grund der Verordnung zum Schuh von Volk
und Staat vom 28 . Februar 1633 werden die Räume des
Karl -Liebknecht -Hauses , der bisherigen Hochburg der KPD .,
mit dem darin befindlichen Inventar der Verfügungsgewalt
des preußischen Staats unterstellt . Die Räume werden mit
dem heutigen Tag der p o l i t i s ch e n P o l i z e i , und zwar
ihrer neu gegründeten Abteilung znrBekämpfung
des Bolschewismus zur Verfügung gestellt. Die Flag¬
gen der siegreichen nationalen Bewegung werden als
Symbol des wieder erstarkten nationalen Geistes des deut¬
schen Volkes heute nachmittag um 5 Uhr auf dem Karl -
Liebnecht -Haus gehißt werden .

Zersehungsschrisken in einer Leninbüste

Erfurt , 8 . März . Bei der Räumung des Erfurter ko-m-
miMiflsch ? » Parteihauses wurden in den Kellern mehrere
hunderttausend Stück kommunistischer Broschüren und Flug¬
blätter beschlagnahmt . Eine größere Zahl von Zersetzungs -
schrlsten war in einer 'dreiviertel Meter hohen Lenin -Gips¬
büste versteckt . In dem Haus war eine Alarmklingeleinrich -
tung angelegt . Mehrere Personen wurden festgenommen ,
darunter ein Mann , der , ohne der NSDAP , anzugehören ,
SA -Uniform trug und Straßenpassanten belästigte . In
Rordhausen wurde eine kommunistische Geheimdruckerei in
einem Keller entdeckt.

SS . in» Königsbergs, : Gerichksgebäude
- Königsberg . 8 - März . Gestern abend 8 Uhr versammelte

sich vor dem neuen Gerichts -gebäude eins große Menschen¬
menge . Eine Abordnung von etwa 20 SS . - Lenten betrat
das Gerichtsgebände , u« mit dem Oberstaatsanwalt und
dem zuständigen Unterstichungsrichter über die Freilassung
des seinerzeit unter dem Verdacht der Mitbeteiligung an
den Zwischenfällen im August r>' rhasbeten Chauffeur
Philipp des NSDAP . -Gauleiters Koch zu verhan¬
deln . Nach zweistündiger Verhandlung wurde der Haft¬
befehl gegen Philipp aufgehoben . Bei seinem Erschei¬
nen auf der Straße wurde Philipp mit „dreifachen Heil¬
rusen " begrüßt , von SS . -Leuten auf die Schultern genom¬
men und unter dem Beifall der Menge zum Auch gebracht -
das ihn fortführte .

Pnrsesau/krN
Osnabrück , 8 . März Der Regierungspräsident von Osna¬

brück , Dr . Sonnenschein , hat seinen Austritt aus der
Zentrumspartei erklärt . Gerüchtweise verlautete , daß
Dr . Sonnenschein zur NSDAP , übergetreten sei . Die Presse¬
stelle der NSDAP , für den Regierungsbezirk Osnabrück teilt
dazu aber mit , daß die Aufnahme Dr . Sonnenscheins in die
NSDAP , einmütig ab gelehnt worden ist .

Generalintendant Hartung soll zurückkreten !
i Darmstadt , 8 . März . Gestern abend hat eine Abordnung !

bei dem Generalintendanten des hessischen Landestheaters .
! Hartung , Vorgesprächen und legte ihm nahe , wegen der !

veränderten politischen Machtlage freiwillig zurückzutreten . !
— Hartung hatte öfters Stücke aufführen lassen, die den
scharfen Widerspruch der Rechten heroorriefen .

Vertagung ist Scheitern
Berlin , 8 . Mürz . Verschiedentlich hört man in der poli¬

tischen Besprechungen über die Genfer Abrüstungs¬
konferenz die Möglichkeit einer Vertagung der
Konferenz erörtern . Ernstlich ist , wie von zuständiger Seite
festgestellt wird , etwas Derartiges noch nicht in Frage ge¬
zogen worden . Wenn es sich dabei um eine kurzfristige Ver¬
tagung über die Osterferien handeln sollte, so käme dem
lediglich technische Bedeutung zu ; wenn aber ernstlich an
eine Vertagung der ganzen Konferenzarbei -
t e n gedacht werden sollte , so wäre das gleichbedeutend mit
einem Scheitern der ganzen Verhandlungen . Eine solche
Vertagung ist für Deutschland nicht tragbar und würde dem
ganzen Sinn der Abrüstung widersprechen .

Der Deutsche Ostmarkenverein an den Reichskanzler ^
Berlin , 8 . März . Der Deutsche Ostmarkenverein e . V . hat s

heute nachmittag an den Reichskanzler ein Brieftelegramm i
gerichtet , in den, er auf das provokatorische Verhalten der
Polen hinweist und dem Reichskanzler einmütige Treue und
entschlossene Kampfbereitschaft versichert.

Bewährungsfrist für Auslandjournalisten
Berlin . 8 . März , Die böswillige Berichterstattung über

innerdeutsche Vorgänge in der Auslandspresse hat die
Retchsregierung zu besonderen Maßnahmen veranlaßt . Ein -
Teil der in Betracht kommenden Verleumder bat sich dem ;
Zugriff der Polizei durch Abreise entzogen . Die übrigen
gaben die Zusicherung , daß sie sich künftig der böswilligen
Entstellung enthalten wollen . Darauf wurde ihnen eine
Bewährungsfrist von zwei Monaten bewilligt .

Krise in Oesterreich
Diktatur ?

Wien . 8 . März . Die Unzufriedenheit mit der Negierung i
Dollfuß hat zu einer starken Spannung zwischen der Regie - !
rung und einem großen Teil des Nationalrats geführt , in
deren Auswirkung das ganze Präsidium des Rakionalrats
zurückgetreken ist : es führt nur die formalen Geschäfts
weiter , weigert sich aber , den Nationalrat einzuberufen und
Verhandlungen zu leiten . Der Ministerrat erklärt nun in
einem Aufruf an das Volk die gesetzgebende Versammlung :
für handlungsunfähig . Die vom Bundesprüstdenten ernannte !
gesetzmäßige Regierung sei von der Parlamentskrise nicht :
berührt und sie werde Sorge tragen , daß Ruhe und Ord - j
nung geschützt werden . Alle Volksgenossen , die Parteien und !
Zeitungen sollen die Regierung unterstützen . Aufmärsck)« und !

! Versammlungen werden verboten und durch eine Verord - s
nung eine Handhabe geschaffen, gegen Mißbrauch der Presse - s
freiheit einzufchreiten . j

Die Sozialdemokraten verlangen die Einberufung de» <
Bundesrats , um einen Mihtrauensantrag gegen di « Regie¬
rung Dollfuß zu stellen und die Niederschlagung gegen di«- !
am Streik beteiligten Eisenbahner zu beantragen . Für diele !
Anträge würden auch die .Rakionalsozialisken stimmen , sir j
fänden also eine Mehrheit . Die christlich-soziale Reichspost

^ deutet an , daß die Regierung „zur Vereinfachung des Par¬
lamentarismus " möglicherweise zur Diktatur schreiten werde .

! Diktatur in Griechenland
!

'
Athen , 8 . März . Das Zwischenspiel der Militärdiktatur

des Generals P l a st i r a s wurde rasch beendet . Nach einem
blutigen Straßenkampf hat ein Rat von Politikern unter
Vorsitz des Staatspräsidenten Zaimis beschlossen , die
Staatsmacht einer diktatorischen Militärregierung unter Ge¬
neral Otheneos zu übergeben , bis die Ruhe wiederhergestellt
und eine parlamentarische Lösung der Krise ermöglicht sei. ,
Dam , soll der Führer der mehr rechtsgerichteten Volksparkei ,
Ttaldaris . die Reaieruna übernehmen . Die Koalition j

TsaTärls hat , soviel bis '
setzl bekannt ist , bei dsü MiMWett

135 Sitze erlangt , während die bisherige Regierungskoalition
(Bentselos ) mit 111 Sitzen in der Minderheit blieb .

Gegen Plastiras , der flüchtig ist, ist Haftbefehl erlassen
worden .

Tschangfuehliang legt den Oberbefehl nieder
Peking , 3 . März . Der Oberbefehlshaber der chinesischen

Streitkrüfte in , Norden , Marschall Tschangsuheliang ,
ist z u r ü ck g et r e te n . 30 000 Mann seiner Truppen führ -
ten bei Kupeikau ein verzweifeltes Rückzugs¬
gefecht und verteidigten dort einen der wichtigsten Pässe
nach Nordchina . Der amtliche Titel des Marschalls war
„Vizeoberbefehlshaber der nationalen Armee und Ober¬
befehlshaber der Verteidigungsstreitkräfte an der Nordost¬
grenze

"
. Der Marschall ist auch Mitglied des Zentralen poli¬

tischen Rats .

Württemberg
Neubildung der württ . Regierung

Einberufung des Landtags
Stuttgart . 8. März . Von zuständiger Seite wird

mitgeteilt :
Von d?m Wunsch geleitet , durch die schleunige Neubildung

der württ . Regierung , die bisherige geordnete Verwaltung
dem Land Württemberg z» erhalten , hat das Staatsministe¬
rium in seiner heutige » Sitzung beschlossen , den Herrn Land -
tagspräsidenlen zu ersuchen» den Landtag auf spätestens
Dienstag , den 14. März , nachmittags 4 Uhr , mit oer Tages¬
ordnung : „Neuwahl des Staatspräsidenten " einznberufen .
Das Slaaksministerium hält es angesichts des Ergebnisses
der Reichstagswahlen für ein dringendes politisches Gebot ,
die Neubildung der Regierung mit größter Beschleunigung
herbeizuführen .

Hakenkreuzfahnen auf der Polizei - Kaserne
Heute früh 7 Uhr rückten Teile der SA . und der SS . zur

Moltke -Polizeikaserne und übergaben der dort untergebrach¬
ten Schutzpolizei zwei Hakenkreuzfahnen , die von einem
Polizeiossizier auf dem mittleren Turm der Kaserne und auf
dem Unterkunftshaus zur Rechten an der Schwabstraße ge¬
hißt wurden . Wie uns von nationalsozialistischer Seite mit -
qeteilt wird , waren die Fahnen von der Moltkskaserne selbst
gestern abend schon telephonisch angefordert worden . Bein ,
Hissen der Fahnen wurde von den im Kasernenhof aus¬
gestellten Polizeimannschasten ein HochaufdenReichs -
Präsidenten und auf Reichskanzler Hitler aus¬
gebracht .

Von zuständiger Seite wird mitgeteilt , daß in der Lei¬
tung der Stuttgarter Polizei keine Aende .
rangen eingetreten seien .

Auch an der Akademie hinter dem Neuen Schloß , in
der die Bereitschaftspolize , liegt , wurde heute früh die Haken -
krsuzfahne aufgezogen .

Die SA - , SS - und Stahlhe !m - W a ch e n , die zum Schutz
ihrer Fahnen in den öffentlichen Gebäuden liegen , sind seit
heute früh bewaffnet . Sie trogen Seitengewehre , z , T .
auch Revolver , und sind mit Stahlhelmen ausgerüstet .

Im Süddeutschen Rundfunk wurde , wie . wir er¬
fahren , heute früh den jüdischen Angestellten der Eintritt
verwehrt und der Ausweis obgenommen . Der Programm¬
leiter Dr . Maier ist auf Anraten nicht erschienen.

Auch in Fellbach wurde gestern abend die Haken¬
kreuz- und die schwarz-weiß -rote Fahne amRathausge¬
hißt . Eine SA - Wache blieb am Rathaus zurück. Auch auf
dem Schrnmberger Rathaus wurde die Hakenkreuzfahne auf¬
gezogen .

Das Zentrum zur Regierungsumbildung
Stuttgart , 8 . März . Das „Deutsche Volksblatt "

, das Lan¬
desorgan des Zentrums , schreibt u . a . : Die Nationalsozia¬
listen sprechen seit Monaten schon nur von der „geschästs-
führenden Regierung Bolz "

. Sie sollten wissen , daß ein .'
solche Regierung gar nicht zurücktreten kann . Sie hat nach
den gesetzlichen Bestimmungen die Geschäfte solange weiter¬
zuführen , bis eine neue Regierung gebildet ist . Zu diese »,
Zweck muß der Landtag einberufen werden , der den Staats¬
präsidenten zu wählen hat . Die Zentrumspartei wird sich
nicht dagegen stemmen , wenn oie Nationalsozialisten einen
ihrer Stärke entsprechenden Anteil an den Regierungs -
geschästen verlangen . Die Regierung selber hat kein anderes
Interesse , als ihren Amtspflichten bis zur letzten Stunde
nachzukammen und das Land vor Erschütterungen zu be¬
wahren . Wohl aus diesen Erwägungen Hai die Regierung
es auch zugelassen , daß ein Kundgebungszug in die befrie¬
dete Bannmeile des Landtags einmarschierte . Sie glaubte .

k
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Jede Schicht entfernte ihn mehr von seinem früheren
Jnteressenkreis . Bis allmählich alles , Lehrbücher und schuli¬
sche Arbeit , Pädagogik und Methodik , hinter ihm versank ,
als wäre es nur ein flüchtiges Erlebnis gewesen , das keine
nachhaltigen Eindrücke hinterlassen hatte .

Er war Bergmann unter Bergleuten geworden .
Sein eigentlicher Beruf hing nur noch als Spitzname

an ihm .
*

Auf dem Gute Schulte -Dieckhoven ging alles seinen alten
Gang . Das Gut war verhältnismäßig gering belastet ge¬
wesen und verzeichnete daher nur einen ganz unwesentlichen
Jnflationsgewinn . Dafür war aber auch das beträchtliche
Baroermögen , das der alte Bauer hinterlassen hatte , restlos
der Inflation zum Opfer gefallen .

Verloren war auch das Spargeld des jungen Bauern .
Er mußte mit dem Erlös seiner nur unter bedeutendem
Preisnachlaß zu veräußernden Ernte erst einmal das Gut
sanieren .

Hannas Muttererde war ebenfalls aufgezehrt . Das Geld
war mündelsicher angelegt und hatte eine sehr gute Mitgift
dargestellt . Jetzt war es hin .

Hanna machte sich nichts daraus . Aber ihren Vater
ging der Verlust sehr nahe . Er fürchtete , daß das Gut stark
gefährdet werden könnte , nun keine Reserven mehr vor¬
handen waren .

Vorläufig schien es ja noch so , als wenn Sorgen unbe¬
gründet seien . Die Getreide - und Kartoffelpreise zogen
langsam und stetig an . Wohl war es schwer, landwirt¬
schaftliche Erzeugnisse abzusetzen , aber die Markttendenz
wies doch wenigstens hoffnungsvoll in die Zukunft . So
hatte Schulte - Dieckhoven auch keine Bedenken , seine Ver¬
pflichtungen mit Wechseln einzulösen .

Seine Tochter arbeitete still und mit nie nachlassendem
Fleiße im Hause und in der Wirtschaft . Als Heinrich Bre -
denkamp sein Lehrerexamen bestanden hatte , da sang sie
seit langer Zeit zum ersten Male wieder durch das ganze
Haus . Seitdem er ihr aber ein paar Wochen später bei ihrem
regelmäßigen Sonntagstreffen erzählt hatte , daß ihm kein
anderer Weg als der ins Kohlenbergwerk geblieben sei , war
aller Frohsinn wieder geschwunden .

Sie klammerte sich an die Hoffnung , daß diese Beschäfti¬
gung nur vorübergehend sein würde und war insgeheim
stolz auf Vredenkamp , daß er lieber ins Bergwerk ging ,
als der Mutter zur Last zu fallen . Und doch fühlte sie sich
von Sorgen bedrückt ; denn es war selbstverständlich , daß ihr
Vater in ihre Verbindung mit einem Bergmann unter kei¬
nen Umständen einwilligen würde .

Hanna wurde zwanzig Jahre alt . Aus ihrem bäuer¬
lichen Bekanntenkreis hoben sich bereits verschiedene Ge¬
stalten ab , die sichtlich um ihre Gunst bemühten . Sie war
die einzige Tochter Schulte -Dieckhovens und die Erbin des
Hofes , auf dem noch die alten Schultenvorrechte lagen . Das
Gut war eines der größten im Bezirk , und wenn es augen¬
blicklich nichts abwarf , so lag das an den Zeitvcerhältnissen
und war keine Ausnahme . Es hatte Krieg und Inflation ,
an anderen Bauerngüter gemessen , verhältnismäßig gut
überstanden .

Einen dieser Bewerber sah Schulte - Dieckhoven gern
kommen : den zweiten Sohn des Großbauern Herbrügge
vom Rüttelskamp . Er lud ihn immer wieder ein und ver¬
brachte manchen Abend mit dem sympathischen fünfund¬
zwanzigjährigen Landwirt beim Kartenspiel .

Hanna saß dann gewöhnlich mit einer Handarbeit dabei ,
hörte die Männer reden von allen landwirtschaftlichen Fra¬
gen , dachte an einen , der tief unter der Ackerkrume wirkte ,
und schlug bei manchem heißen Blick Herbrügges die Augen
nieder .

Wenn Herbrügge den Vater nicht antraf , setzte er sich zu
Hanna . Sie hatte oft das unangenehme Gefühl , als käme
der Vater mit Absicht später , und das machte sie unfreundlich .

Jetzt war Schulte - Dieckhoven nach dem Abendessen noch
einmal in den Hof gegangen , als Ludger Herbrügge eintrat .

„Nu , habt ihr ' t Heu rein ? Morgen gibt ' t Regen , der
Wind schlägt um .

"

„Und das wissen Sie so genau ? "

„Ich Hab mir eben den Wetterbericht im Radio ange¬
hört . Die isländische Depression bewegt sich nach Südwesten ,
so daß wir in ihren Bereich kommen . Gleichzeitig kommt eine
skandinavische Depression heran . Und die beiden Depressionen
werden an ihrem Treffpunkt Störungen Hervorrufen . .

„ Wenn das nicht nur schon geschehen ist ! Ich fühle mich
bereits ganz deprimiert . Wenn zwei Depressionen gegen¬
einanderprallen !"

„Im Ernst ! Das Barometer fällt . .
„Dann geht unseres falsch . Drehen Sie doch mal bitte

ein bißchen dran .
"

„Hanna , hören Sie mal ! Warum necken Sie mich ei¬
gentlich immer ? Oder soll ich daraus schließen : was sich
liebt . . Fortsetzung folgt ) .



da- « M«" Me Ruhe und Ordnung oeßer ser, wenn vre
Flaggeichissmrg und Kundgebung unter Leitung und Ver >
antwvrtuna des Landtagspräsidenten erfolge , als wenn
seinen Leuten mit Gewalt entgegengetreten werde .

' " Sluktgarl . 8 , März . ^

Das württembergische Infankerie -Reglmenk 13 im Ge -
lünde . Die Bataillone des württ . Infanterie - Regiments 13
werden in der zweiten Märzhälste achttägige Uebungen in
kleineren Verbänden im Gelände abhallen . Die Bataillone
erreichen nach eintägigem Marsch von ihren Standorten aus
ihr Uebungsgelände und bleiben während der Uebungs -

tage in derselben Unterkunft .

Gegen Erhöhung der Biersteuer . Wie aus dem Haus¬
haltplan der Stadt Stuttgart hsrvorgeht , droht am 1 . April
d . I . eine Erhöhung der Gemeindebiersteuer , was zur Folge
hätte , daß seitens der Wirte die Bierausschankpreise erhöht
werden müßten . Der Stuttgarter Wirtsverein hat in seiner
Hauptversammlung in einer Entschließung gegen die Ab¬

sicht einer Biersteuererhöhung in der jetzigen Zeit Einspruch
erhoben .

Erfolg der „ Stuttgarter Schausxielkruppe
" im Elsaß .

Anläßlich der Uraufführung des Dramas „Belagerung " des
vielversprechenden Elsässer Dichters Georg Schaffner konnte
die „Stuttgarter Schauspieltruppe " in Mülhausen und
Straßburg einen guten Erfolg verbuchen .

Mutwilliger Feueralarm . Am Dienstag abend wurde
von einem Münzfernsprecher der Fürstenstrahe gemeldet ,
daß im Landtagsgebäude an verschiedenen Stellen verdäch¬
tiger Rauch aufstiege . Die sofort ausgerückte Feuerwache 2

stellte fest , daß mutwilliger Alarm vorlag . Der Täter ist
noch nicht ermittelt .

Sl> schwere Diebstähle des Daiber . Wie berichtet , wurde
kürzlich in Riedlingen der langsgesuchte Einbrecher Dai -
ber festgenommen und ins Untersuchungsgefängnis nach
Stuttgart verbracht . Er gab zu , in einer Nacht oft 8—10
schwere Diebstähle begangen zu haben . Insgesamt wurden
bis setzt 90 solche Fälle unter Anklage gestellt. Von der
Menge Leg gestohlenen und geraubten Guts konnten nur
noch 300 Mark gefunden werden .

Lannslatt , 8 . März . P o l iz e i l i che U n t e r s u ch u n g.
Der Bezirk Cannstatt der Sozialdemokratischen Partei hatte
seine Funktionäre auf Montag abend zu einer geschloffenen
Sitzung « ingeladen , die von etwa 40 Teilnehmern besucht
war . Dort erschien ein Kriminalkommissar , erkundigte sich
nach der Art der „Versammlung " und verlangte eine An¬
wesenheitsliste , die er aber nicht erhielt . Sämtliche Anwesen¬
den wurden , wie die „Schwäb . Tagwacht " berichtet , von dem
Kriminalkommissar und vier Schutzleuten körperlich genau
durchsucht. Einem Sitzungsteilnehmer wurden 13 Sammel¬
listen abgenommen .

Stuttgart , 8 . März . Im Bezirk des Arbeits¬
amts S üd w e st d e u t s chl a n d wurden am 28 . Februar
in der Arbeitslosenunterstützung 59969 , in der
K r i s e n fü r s o r ge 90 291 , zusammen 150260 Haupt -
Unterstützungsempfänger (125 070 Männer , 25190 Frauen )
gezählt , 582 mehr als am 15 . Februar . Auf Württem¬
berg kamen 69 411 , auf Baden 80 849 . Auf 1000 Einwoh¬
ner enistelen zusammen 29,9 Hauptunterstützungsempfänger .
Arbeitsuchende überhaupt waren 337 513 (Württ . und
Hohenz . 143 865 . Baden 193 648), wovon 317 743 ( 132 575
in W-ürttemderg und Hohenzollern und 185 168 in Baden )
als arbeitslos anzusehen waren , 22 958 weniger als im
Vorjahr ,

Der neue Holzkommissar . An Stelle des aus dem Staats¬
dienst ausgeschiedenen Oberregierungsrats Dr . Schiller ist
dessen Nachfolger , Oberregierungsrat Dr . M o st h a f mit der
Bearbeitung aller Angelegenheiten auf dem Gebiet der
Hvlzwirtschast beauftragt worden .

sie

Cannstatt , 8. Marz . G e f ä n g n i s st r a f e n für k om -

munistische F l u g b l a t t ve r te i l e r . Vom Schnell¬
richter wurden fünf arbeitslose Kommunisten wegen Zu¬
widerhandlung gegen 8 4 der Verordnung des Reichspräsi¬
denten zum Schutz von Volk und Staat vom 28 . Februar
1933 zur gesetzlichen Mindeststraf « von je einein Monat Ge¬
fängnis verurteilt . Die Augeklagten hatten am 5 . und 4.
März verbotene Flugblätter auf der Straße verteilt und in
Hausbriefkästen geworfen . Das Verfahren gegen eine Reihe
weiterer in Haft befindlicher Kommunisten wegen Vertei¬
lung von Flugblättern hochverräterischen Inhalts wurde dem
Oberreichsanwalt überwiesen .

Aus dem Lande

Kornwesthejm . 8 . März . Ergebnislose Waffen -
suche - Beim Arbeiter -Turn - und Sportbund wurde dieser
Tage eine Durchsuchung nach Waffen obgehalten , die aber
ergebnislos verlief . Außer einem Terzerol wurde nichts
gesunden .

Ludwrgsburg , 8 . März . Haken kreuz sahne am
Rathaus . Gütern abend wurde hier auf dem Rathaus
die Hakenkreuzfahne aufgezogen , nachdem Oberbürgermeister
Dr . Frank und Polizeiirat Braun mit einer national¬
sozialistischen Abordnung ergebnislose Verhandlungen ge¬
führt hatten . Heute vormittag fanden zwischen dem Ober¬
bürgermeister und einem Vertreter der Nationalsozialisten
neue Verhandlungen statt mit dem Ergebnis , daß dis 21a-
tionalsozialisten die Zusicherung gaben , die Fahne selbst
noch im Lauf des Tags wieder einzuziehen .

Heilbronn , 8 . März . Am Rathaus die Haken¬
kreuzfahne . Nachdem die hiesige NSDAP , gestr n ver¬
geblich mit dem stellvertretenden Stadtvorstand Wulle (Ober¬
bürgermeister Beutinger befindet sich in Krankheitsuriaub )
wegen Erlaubnis zur Hissung der Hakenkreuzfahne auf dem
Rathaus verhandelt hatte , veranstalteten SA . und SS .
Dienstag abend einen Umzug durch die Stadt , der mit einer
Kundgebung auf dem Marktplatz endete . Dabei wurden , dr
das Rathaus verschlossen war , drei Hakenkreuzfahnen auf
der Balustrade der Rathaus -Frestreppe entfaltet , die dort
auch nach der Kundgebung unter der Bewachung von SA . -
Posten verblieben .

Weinsberg , 8 . März . W e i n b a u - W i n t e rl e h r -
gang . Der dritte Weinbau - Winterlehrgang der Weinbau¬
schule Weinsberg fand am Samstag , den 4 , Mürz durch
eine Prüfung seinen vorläufigen Abschluß. Für Frühjahr ,
Sommer und Herbst sind für die Kursteilnehmer noch prak¬
tische Uebungen von je mehrtägiger Dauer in den wichtigsten
Weinbergs - und Kellereiarbeiten in Aussicht genommen . Die
Prüfung erstreckte sich auf Weinbau , Kellerwirtschaft , Obst¬
bau, Ackerbau , Tierzucht, Deutsch und Chemie , ^

Buttenhausen OA . Münsingen , 8 , März , Brand . Heul ,
früh ist das Anwesen des Handelsmanns TanNhauser ab¬
gebrannt . Das Inventar konnte fast restlos in Sicherheit
gebracht werden . Brandstiftung wird vermutet .

Mengen OA . Saulgau , 8 . März . Stiftung . Wie ber
^ „Oberländer " berichtet , beabsichtigt Prof . Gottfried Graf -
l Stuttgart seiner Vaterstadt Mengen sein gesamtes bisher !-
, ges graphisches Werk (Radierungen , Holzschnitte, Litho -
! graphien , Zeichnungen und Aquarelle ) sowie eine Anzahl

Oelbilder mit Motiven aus der Heimat als Grundstock einer
neuzeitlichen Bilder - und Graphiksammlung zu stiften ,

Backnang , 8 März . Straßenraub , Abends wurde
! ein 71jähriger Wagner von Lippoldsweiler von einem lln -

bekannten aus den andern Tag nach Däfern bestellt, um dort
! bei einem Landwirt das Maß von einem Wagenrad zu neh¬

men . Als der Wagner zur bestellten Zeit dorthin kam, stellte
sich die Bestellung als Schwindel heraus . Auf dem Heim-

weg wurde der Wagner kurz vor Lippoldsweiler von einem
Mann zur Herausgabe seines Gelds aufgefordert . Da der
alte Mann der Aufforderung nicht nachkam . wurde er zu
Boden geworfen und seines Gelds beraubt . Bei den sofort
cmgestellten Nachforschungen der Landjägerbeamien wurde
ein Bursche von D . sestgeuommen und in das Amtsgerichts¬
gefängnis in Backnang eingeliefert . Er hat die Tat ein¬
geräumt . Dem Beraubten konnte ein Teil des geraubten
Gelds zurückgegeben werden .

Gmünd . 8 . März . Gmünds älteste Einwohne -
rin gestorben . In St . Josef starb gestern nachmittag
Frl . Iosefine Sonnentag , Näherin , im Alter von fast
95 Jahren , Sie war die älteste Einwohnerin von Gmünd ,
nachdem voriges Jahr die 100jährige Johanna Schmid von
Mutlangen gestorben ist.

Sindelfingen , 8 , März . Gerüchte über die Hand¬
ln erkerbank S i n d e l f i n g e n . Der Aussichtsrat der
Handwerkerbank Sindelfingen e . G . m . b . H . gibt folgende
Erklärung bekannt : Es sind Gerüchte im Umlauf , wonach
bei unserer Bank Unregelmäßigkeiten vorliegen sollen. Der
Kassier verwendete ohne Wissen des Aufsichtsrats Gelder für
auswärtige Kreditnehmer ohne Deckung. Die Angelegenheit
wird zur Zeit bearbeitet und es wird , sobald die Feststellun¬
gen beendet sind , eine Generalversammlung einberufen wer¬
den . Vorsorglicherweise sei bemerkt , daß für die Einleger
Gefahren nicht bestehen . Der Kassenverkehr muß aber , um
die Untersuchung so rasch wie möglich zu Ende zu führen ,
aus das Notwendigste beschränkt bleiben .

Donnstekken OA . Urach , 8 . März . Schwerer Auto¬
unfall . Kurz vor Donnstetten kam das mit vier Personen
und vier Kälbern beladene Auto des Metzgermeisters Nieß
von Feldstetten , der sich auf der Fahrt zum Schlachtvieh -
marki nach Stuttgart befand , infolge der leicht vereisten
Straße in einer Kurve zum Schleudern , wobei alle vier
Personen aus dem Wagen geschleudert wurden . Der am
Steuer sitzende Metzgergehilfe Baumann von Feldstetten ,
sowie ein 27 I . a . Mädchen verunglückten besonders schwer-
Beide schweben in Lebensgefahr . Der Wagen wurde voll¬
ständig zertrümmert , die vier Kälber blieben unverletzt . Der
schwerverletzte Metzgergehilfe wurde bei dem Sturz so stark
gegen einen Baum geschleudert , daß mehrere dicke Aeste in
drei Meter Höhe abgeschlagen wurden .

Tübingen , 8 . März . Das Hakenkreuz auf dem
Schloß und auf der Universität . Heute vormittag
wurde auf dem Schloß von den Nationalsozialisten die
Hakenkreuzfahne gehißt . Das gleiche geschah um 11 Uhr aus
dem Universitätsgebäude . Auf dem hiesigen Rathaus wurde
die Fahne heute nachmittag um 1 Uhr aufgezogen .

Schwenningen . 8 . Mürz . Falsches Gerücht . Au den
Gerüchten über eine angebliche Entlassung des Sparkassen¬
direktors Löffelhardt wurde auf Anfrage beim Bürger¬
meisteramt mitgeteilt , daß dieses Gerücht keineswegs zutrifft .
Vielmehr wurde Sparkassendirektor Löffelhardt auf seine
Bitte mit Beginn dieser Woche ein Krankheitsurlaub ge¬
währt .

Münsingen , 8 . März . A r b e i t e r e i n st e l l un g . Bei
der Kommandantur des Truppenübungsplatzes Münsingen
wurden etwa 30 Arbeiter eingestellt zum Steinbrechen . Es
handelt sich nur um Arbeitslose aus den umliegenden Ort¬
schaften.

Alm , 8 . März . Hakenkreuzfahne auf Rathaus
und P o lize i k a s e rne . — Tödlicher Schlag¬
anfall eines Stahlhelmers . Am Mittwoch vor¬
mittag marschierten die Nationalsozialisten und Stahlhelm¬
leute zur Polizeikaserne , wo sie zwei Hakenkreuzfahnen und
eine Fahne in den württ . Landesfarben hißten . Polizei¬
oberstleutnant Schmidt hielt dabei eine Ansprache . Der Zug
ging dann zum Rathaus , wo ebenfalls eine Hakenkreuzfahne
und « ine schwarz-weiß - rote Fahne ausgezogen wurden . Der
Reichstagsabgeordnete Dreher hielt von der Kanzel des Rat¬
hauses eine Ansprache , in der er den Rücktritt des Gemeinde -
rats forderte , da auch er nicht mehr dem Volkswillen ent¬
spreche. Während des Umzugs erlitt ein Teilnehmer des
Stahlhelms einen Schlaganfall und mar sofort tot .

Eschenbach OA . Göppingen , 6 . März . Bei der Ort s -
vorsteherwahl erhielten Dr . K u h n - Klein - Eislingen
(Diplomlandwirt ) 115 Stimmen , Johannes Breke l - Schlat
80 , Andreas Wagner von hier 15 Stimmen . Dr . Kuhn
ist somit gewählt .

Saulgau , 3 . März . E r p r s s s u n g s v e r , u ch . Eine
hiesige Witwe , die allein mit ihrer Tochter ein Haus be¬
wohnt , erhielt vor einiger Zeit einen Brief , in dem sie unter
schweren Androhungen aufgefordert wurde , einen großen
Geldbetrag in einer Kiesgrube niederzulegen . Den Be -
nrühungen von Landjäger und Polizei ist es gelungen , den
Briefschreiber in der Person eines sich vorübergehend hier
aufhaltenden jungen Mannes sestzustellen. Er wurde ver -
haftet .

Tettnang . 8 . März . E i n b r u ch s d l c b st a h l . In der
Nacht aus Dienstag wurde im Photoatelier des Photo¬
graphen Tremmel hier eingebrochen und Photomaterial im
Wert von 5—600 - tt gestohlen.

Walberksweiler in Hohenz . , 8 , März . Bran d . Gestern
früh brannte das Anwesen des Handelsmanns Josef Mühl¬
herr in der Nähe des Bahnhofs Sauldorf nieder . Das
Feuer griff so rasch um sich , daß nur das lebende Inventar
gerettet werden konnte . Es wird Brandstiftuna vermutet -

Biltelbronn in Hohenz . , 8 . März . Brand . Gestern
früh brach in den Wohn - und Oekonomiegebäuden des Am¬
bros Fischer ein Brand aus , der in den Heu - und Stroh -
vorräten reiche Nahrung fand . Die Gebäude sind vollständig
niedergebrannt . Das Vieh konnte gerettet werden , während
das sonstige Inventar mitoerbrannt « . Di« Entstehungs¬
ursache ist unbekannt .

Lokales.
Wildbad . 9 . März 1933:

Der Rundfunk im Tonfilm . Am kommenden Samstag ,
den 11 . März , veranstaltet der Süddeutsche Rundfunk , abends
8 Uhr in der Turnhalle zu Wildbad eine Vorführung
von Tonfilmen , die sich mit dem Rundfunk befassen . In Bild
und Ton wird die große Bedeutung des Rundfunks für die
Allgemeinheit eindringlich dargestellt . Es wird gezeigt , wie
der Rundfunk sein Programm abwickelt , mit welchen tech¬
nischen Mittel dies geschieht und wie vielseitig feine Arbeit
ist. Aber nicht nur an die Rundsunkhörer wendet sich diese
Veranstaltung , sondern alle , die noch beiseite stehen , sollen
erkennen , daß der Rundfunk heute zu einer Lebensnotwen¬
digkeit geworden ist. Der geringe Eintrittspreis von 20 Pfen¬
nigen wird es Jedem ermöglichen , diesen überaus interes¬
santen und unterhaltenden Vorführungen beizuwohnen . Es
sei noch besonders erwähnt , daß die gesamte Einnahme der
örtlichen Nothilfe zugewendet wird . Erwerbslose haben ge¬
gen Vorzeigen der Ausweiskarte freien Eintritt . Die Turn¬
halle wird bereits um 7 Uhr geöffnet .

WaldLrandgefahr !
Das Frühjahr ist die gefährlichste Jahreszeit der Wald -

brüude . Da weitaus die meisten Waldbrände durch Fahr¬
lässigkeit entstehen , ist es nötig , die Bevölkerung , besonders
rauchende Spaziergänger und die Wanderer , immer wieder
vorsichtig zu handhaben , und im Wald oder in gefährlicher
hinzuweisen , wonach es verboten ist , mit unverwährtem
Feuer oder Licht, also brennenden Zigarren , Zigaretten ,
Pfeifen ohne Deckel den Wald zu betreten , im Wald bren¬
nende oder glimmende Gegenstände wegzuwerfen oder un -
nachdrücklich auf die Bestimmungen des Forstpolireigefehes
Nähe desselben Feuer anzuzünden . Ausgabe der Eltern
und der Schule muß «s sein, vor allem die jugendlichen
Wanderer auf den großen Schaden aufmerksam zu machen ,
der durch ein weggeworsenes Zündholz , eine Zigarette oder
durch das Abkochen im Wald entstehen kann . Wer einen
Waldbrand wahrnimmt , hat , wenn die sofortige Unter¬
drückung des Brands nicht gelingt , so schnell wie möglich
dem Ortsvorfteher der nächsten Gemeinde Anzeige zu ma¬
chen-

, auch ist jedermann verpflichtet , zur Löschung eines
Waldbrands auf Aufforderung des zuständigen Beamten
Hilfe zu leisten . Ein Nichtbefolgen dieser Bestimmungen
ist strafbar .

Ecnannk. Landgerichts. « ! Dr . Bühler in Kottweil zum
Landaerichtsdirektor in Heilbronn, Amtsgerichlsrat Gerat bei
dein Amtsgericht Stuttgart t zum Landgerichtsdiretior in Stutt¬
gart , Landgerichtsrat Häßler in Stuttgart zum Landgerichts,
direktor in Stuttgart ; Rechnungsrat Sedl meier beim Kath.
Oberschulrat zuM Oberrechnungsrat.

Verliehen: Dem Landgerichtsrat Jacob In Tübingen die
Amtsbezeichnung Landgerichtsdirektor; dem Amtsgerichtsrat Dr.
Brauer in Neuenbürg die Amtsbezeichnung Amtsgrrichtsdirek-
tor ; dem Amtsrichter Dr . Kommert in Maulbronn di« Amts-
zeichnung Amtsgerichtsrat .

Versetz«: Amtsgerichtsrat Umgelter in Waldsee auf di «
Amtsgerichtsratsstelle in Crailsheim , Staatsanwalt der Ratstuf«
Wizinger in Stuttgart auf eine Landgerichtsratstelle in
Stuttgart ; Landgerichtsrat Dr . Loh Miller in Heilbronn cuis
eine Landgerichtsratstelle in Rottweil .

3» den Ruhestand versetz«: Oberlehrer Kreidler an der
kath . Volksschule in Schekklingen OA . Blaubeuren mit Ablauf
des Monats Juni .

P Kleine Nachrichten aus aller Nell
Die Frauen im Reichstag . Im neue » Reichstag werden ,

wie die Wandelhalle feststellt, nur noch etwa 30 Frauen
sitzen , während dem vorigen Riechstag noch ZZ Frauen
angehörten . Die Zahl der Frauen im Reichsparlament , dis
in der Nationalversammlung noch etwa 50 betrug , ist seit¬
dem ständig zurückgegangen .

Haussuchung bei der Berliner Freireligiös "» Gemeinde .
Die Kriminalpolizei hat am Montag in der Freireligiösen
Gemeind «, Kulturgemeiiischaft der Freidenker , im Norden
Berlins eine Haussuchung vorgenommen . Auch die Büro -
und Ketterräume wurden durchsucht. Die Haussuchung er¬
streckte sich auch auf alle Mieter des Hauses , sowie das dort
befindliche Ledigenheim .

Ein Hundertjähriger gestorben . In Denklingen ist der
älteste Einwohner des Oberbergischen Kreises , Wi . h tni
Schlechtriem , im Alter von hundert Jahren urch zehn
Monaten an Altersschwäche gestorben .

Gemeinsam in den Tod . In Staufen (Baden ) ging der
22 Jahre alte Konditor Willi Gümpel aus Lörrach mit
der 21 Jahre alten Friede ! Hiß . der ältesten Tochter eines
Gastwirts in Stauferl , gemeinsam in den Tod . ^ npel , der
in einer Staufener Konditorei beschäftigt war , unterhielt seit
einiger Zeit ein Verhältnis mit der Hiß , deren Eltern aber
non einer Heirat zwischen beiden nichts wissen wollten . Di«
Verhältnisse spitzten sich zu , al » Gümpel vor drei Wochen
von seiner Arbeitsstelle entlassen wurde . Aus Ve-zweiflung
über di« Aussichtslosigkeit ihrer Hoffnungen scheinen n » ;r
die beiden juna « n Leute den Entschluß zur Tat gefußt zu
^aben .

39 0ül> Mark gestohlen . In Köln hat ein Angestellter der
Stadt mit Namen Paul Koch von einem Geldtranspvrt der
städtischen Sparkasse zwei Beutel mit 30 000 Mark und 9000
Mark gestohlen und ist damit geflohen . Erst beim Na -bzäb-
len des Gelds am Ablieferungsort stellte sich der Diebstahl
heraus .

DiLnsttätigkeil des Landjägerkorps im Jahr 1932 . Da »
786 Beamte starke württ . LanÄjägerkorps hat im Jahr 1932
6928 Festnahmen vorger mmen gegen 5974 im Vorjahr .

Anzeigen , Berichte und Meldungen wurden 165 630 er -

stattet gegen 165 869 im Jahre 1931. An ^
der Festnahmen ist vor allem der Bettel beteiligt (2.- 5

Fälle gegen 2333 i . V . Verbrechen und Vergehen w der d e

Sittlichkeit machten 300 Festnahmen (259 i . B .s erfo uerlich.
Betrug und Untreue 252 (286) , Dieb hl und Un . ^ Mla-

gung 917 (829 ) , gemeingefährliche Verbrechen und D - - .

gehen 201 (171) , Wilderstand gegen die Staatsgen alt 87

(94), Verbrechen und Vergehen wider die öffentliche Ord¬
nung 112 ( 74 ) , Münzverbrechen 12 (12 ) , Meineid 88 (49) ,
Vergehen gegen die Religion 2 (1 ) , Verbrechen und Ver¬
gehen wider das Leben 143 ( 125 ) , Körperverletzung 143
(115 ) , Verbrechen und Vergehen wider öle persönliche Frei¬
heit 34 (20) , Raub und Erpressung 18 (28) , Begünstigung
und Hehlerei 24 (19) , Urkundenfälschung 45 (42) . Bankerott
5 (9) . Jagdvergehen 78 (66) , Sachbeschädigung 7S (53) , Ver¬

brechen und Pergchrn im Amt 8 (8) usw . ,



Ae „ Deutsche tzochschülsiatW sÄr da « Sommersemester
1932" zeigt einen gewissen Erfolg der Maßnahmen , die ge¬
troffen worden sind , um einen größeren Teil der Abiturien¬
ten crls früher von den Hochschulen fernzuhalten . Die Zahl
der Studierenden im ersten Semester ist von 23 376 (Som¬
mersemester 1931 ) auf 19 870 gesunken . Von den rund
41 000 männlichen und weiblichen Abiturienten ist also doch
ein recht erheblicher Teil zu nichtakademischen Berufen
übergegangen . Sehr stark abgenommen hat der Zugang zu
den philosophisch - geschichtlichen und mathematisch - natur¬
wissenschaftlichen Fächern , bei denen die künftigen Lehrer
der höheren Schulen inbegriffen sind . Dieser starke Rück¬

gang ist zun , Teil dNrch die bei den süddeutschen Ländern
getroffene Regelung des Zugangs zum Studium bewirkt .
Man zählt 3924 erste Semester gegen 6849 und 7773 in
den Sommersemestern 1931 und 1930 . Die Gesamtzahl der
Studierenden ist stärker gesunken als die der ersten Seme¬
ster , nämlich von 134 767 auf 127 576 . Es muß also auch
ein stärkerer Abgang von den Hochschulen eingetreten sein .
Doch sind die Zistern immer noch viel höher als der Bedarf ,
besonders da schon ein starkes Itsberangebot von cmSgebtl -
deten Akademikern vorhanden ist .

Fang eines Riefendelphins an der sizilischen Küste .
In der Straße von Messina wurde dieser Tage ein fünf¬
einhalb Meter langer , zwei Tonnen schwerer Delphin ge¬
fangen . In seinem Bauch befand sich ein Thunfisch von
einem Doppelzentner Gewicht . Bei dem schwierigen Fang
wurden zehn Fischer verletzt , zwei davon durch -Bisse .

MW NM

Das Gastspiel von Friedrich Kayßler wird fortgesetzt am
Freitag , 10 . und Samstag , 11 . März in „ Der 18 . Oftober "

. Der
Künstler spielt die Ralle des Obersten Bauer .

Sport
Reit - und Spring - Turnier Stuttgart . Der bekannte Turnierstall

A Staeck -Frau Franke , der erst in diesen Tagen bei dem Dort¬
munder Turnier mit besonderein Erfolg abgeschnitten hat , kommt
mit acht Pferden zum Stuttgarter Turnier . Dadurch erhalten die
Dressurprüfungen einen erhöhten Wert , zumal das bekannte
Oiympiadepfero „Draufgänger " starten wird . Neben diesen Spitzen -
pferdcn wird die Elite der in Württemberg und Baden vorhande¬
nen Dressurpferd !; in die Ereignisse eingreifen .

Russisches Riesenflugzeug . In Moskau wird gegenwärtig ein
sech - motoriges Flugzeug gebaut , das Plätze für 72 Fahrgäste
haben soll .

Handel und Verkehr
Die Arbeitsmarktlage im Reich

Die Zahl der bei den Arbeitsämtern gemeldeten Arbeitslosen
belief sich Ende Februar aus rund 6 002 000 und war damit um
45 000 niedriger als Mitte Februar . Die Zahl der anerkannten
Wohlfahrtserwerbsiosen betrug Ende Februar rund 2 443 000.
Die Zahl der Hauptunterstützungsempsänger in der Arbeitslosen -
versichcrung ging auf rund 043 000 zurück, dagegen stieg die Be¬
lastung der krisensürsorge ans rund 1512 000 . Der Freiwillige
Arbeitsdienst bot Ende Februar rund 195 000 Arbeitsdienstwilligen
Beschäftigung , d . h . rund 18 000 mehr als Ende Januar .

Jnflaüon in Amerika
Die Neuyorker Buudesrcservebank ist vom Schatzamt ermäch¬

tigt worden , neue B e u u d e s r e s e v e n o t s n im Betrag
von zwei Milliarden Dollar auszugeben . Die Mit¬
gliedsbanken müssen ihre Bestände an Gold und Goldschsinen
nach Neuyork ' abliefern . Die Höchstgrenze der Zuteilung von
neuen Noten an sie soll aus 150 v . H . der flüssigen Vermögens -
besiände der finanziell gesunde» Banken festgesetzt werden . Die
übrigen Buudesreservebanken haben gleiche Maßnahmen getrof¬
fen . Die ursprünglich beabsichtigte Ausgabe von Llegringhaus -
Geldscheinen fällt dagegen weg . Dabei soll die G » ldGährung
deibshalten werden , die zwei Milliarden neuer Noten aber durch
Buudesschu >dscheine und durch Bürgschaft der Finanzierungs -
gesellschaft ( Reconstruction Finance Company ) gedeckt werden .
Weitere Gesetzesbestimmungen sollen erlassen werden gegen das
Koldhamstern und zur Verstärkung des Münz¬
fußes des Silbergelds . Schließlich soll das Recht der
Goldabhebung auf Goldscheine zeitweise aufgehoben werden .
Außerdem sollen die zuständigen Behörden das Recht zur Durch¬
suchung von Bankschrnnken , Schließfächern usw . erhalten .

In japanischen Finanzkreisen ist man über die Entwick¬
lung der amerikanischen Bankenkrise sehr besorgt . Nach
amtlichen Angaben liegen über 40 Millionen Dollar japanischer
Guthaben in amerikanischen Banken . Man b .- jürchtet , daß auch
die japanische Ausfuhr nach den Vereinigten Staaten weiter
zurückgehen wird .

Die amerikanische Bankenkrise hat die chinesischen Börsen in
Schanghai in größte Erregung versetzt.

Berliner Pfundkurs , 8 . März . 14 .33 G ., 14.72 B .
Berliner Dollarkars . 8 . März . 4 .146 G ., 4 .154 B .
ISO fron ; . Franken 16.60 G ., 16 .64 B .
100 Schweizer Franken 81 .52 G ., 81 .68 B .
100 öftere . Schilling 48 .45 G ., 48 .55 B .
Dt . Aal .-Anl . ohne Ausl . 9 .37 .

Die Sroßhandelsmeßzahl im Monaisdurchschnitt Februar igZ.Z.
ist mit 91,2 ( 1913 — lOO ) gegenüber dem Vormonat (9l 0 ) leicht
gestiegen . Die Meßzahlen der Hauptgruppen lauten : Agrnr -
stofse 82,2 (mehr 1,6 v . H .) , industrielle Rohstoffe und Halbwaren
87,0 (weniger 0,3 v . H . gegenüber der berlch .igten Ianuarzahlvon 87,3) und industrielle Fertigwaren 112 3 (weniger 0,6 v . H . >

Der Fehlbetrag im österreichischen Bundeshaushalt stellt sich
für 1932 auf 14,7 Will . Schilling gegenüber 322 Will . Schillingin 1931 und 261 Mill . Schilling in 1930 . Die Gesamtausgaben
sind von 2331 ( 1931) auf 1920 Mill . Schilling , die Einnahmen
von 2008 auf 1905 Mill . Schilling zurückgegangen .

5 Mill . RM . Neunkirchener Gesamtschaden für den Gerling -
Konzern . Während bisher lediglich , davon die Rede mar , daßder Gerling -Konzern für das Neunkirchener Unglück mit 1,6 Mül .RM . — die Gasfabrik war mit 0.6 Mill . RM . und die Benzol -
fabrik mit 1 Mill . NM . bei Gerling versichert — betroffen wor¬
den ist, hört der DHD . aus Saarbrücken , daß der in genauer
Höhe noch nicht feststehende Gesamtschaden , den Gerling ü , decken
hat , sich auf fast 5 Mill . RM . belaufen dürste , da die Neunkirche -
ner Eisenwerke wegen Haftpflicht beim Haftpflichtversicherung - -
verband der Deutsche» Eisen - und Stahlwerke in Hannover ver¬
sichert waren , dessen einzige Rückversicherungsverbindung wieder
der Gerling -Konzern ist .

Bleistift - Fabrik vorm . Johann Faber AG . . Nürnberg . Die
Gesellschaft bleibt für 1932 wieder dwidendenlos . Im Vorjahr
ergab sich bekanntlich bereits ein Verlustvorirao von 85 060 RM .,
nachdem 1930 noch 10 Prozent verteilt werden konnten . Maß -
gebiich für das wenig befriedigende Ergebnis war vor allem dis
ungünstige Lage des Exportgeschäfts , das teilweise 70 Prozent
dos gesamten Umsatzes ausmacht .

Bremer Baumwollbörse bis auf weiteres geschlossen . Die
Bremer Baumwollbörse ist wegen der Schließung der amerikani¬
schen Baumwollbörsen bis auf weiteres ebenfalls geschlossen .

Die bayerische Anleihe . Auf die neue Bayerische Anleihe von
40 Mill . Mk . sind rund 70 Mill Mk . gezeichnet worden . Von
den 40 Mill . entfallen 22 Mill . Mk . auf Umtauschzeichmmgen ,
18 Mill . aus Neuzeichnungen . Bei den bayerischen Stellen wur¬
den rund 44 Mill . Mk ., außerhalb Bayerns 26 Mill . Mk . ge¬
zeichnet . Die Anleihe dient der Umwandlung kurzfristiger Staats¬
schulden in langfristige .

Das deutsch-holländische Zemenlabkommev . Das vorläufige Ab¬
kommen zwischen den am Hollandmarkt beteiligten deutschen und
holländischen Zementwerken und Verbünden ist am 7 . März formell
zum Abschluß gebracht worden .

Russischer Röhrenauftrag . Der russische Austrag auf Lieferung
von 70 000 Tonne » Röhren und Zubehör,naleria ! ist laut „ DAZ ."
jetzt perfekt geworden , nachdem die Finauzieruugsfrage durch die
Uebsruahmo einer ÜOproz . Ausfallbürgschast durch das Reich ge¬
löst worden ist .

Die Unfallversicherung im Jahr 1931 . Ais Träger der reichs¬
gesetzlichen Unfallversicherung im Jahr 193i bestanden 106 Leruss -
Jenossenschaften mit 787 Sektionen und 1402 Anstalten , sowie 241
Ausfllhrungsbehörden . Damit hat sich die Zahl der Versicherungs¬
träger seit dem Jahr 1929 nur bei den Ausführungsbehörden ge¬
ändert . Durch Zusammenfassung in Gemelndeunfallversicherungs -
verbände haben diese von 527 im Jahr 1929 auf 360 im Jahr 1930
und 241 im Jahr 1931 abgenommen . Trotz der rückläufigen wirt¬
schaftliche» Entwicklung wurde im Jahr 1930 eine Zunahme der
versicherten Betriebe festgestellt . Die Zahl der bei den gewerb¬
lichen Berussgenossenschaften versicherten Betriebe hat sich gegen¬
über dem Jahr 1930 um 12 913 auf 1 123158 erhöht . Im Gegen¬
satz hiezu ist die Zahl der Versicherten stark gesunken . Sie hat sich
bei den gewerblichen Berufsgenossenschaften um 1 616 444 auf
9 622 304, also um 14,38 v . H ., verringert . Die Zahl der Voll¬
arbeiter ist sogar um 15,92 v . H . gesunken . Die tatsächliche Ver¬
minderung dürste noch wesentlich größer sein , da infolge rechne¬
rischer Schwierigkeiten eine einwandfreie Feststellung der Zahl der
Vollarbeiter nicht möglich ist . Der Rückgang der Löhnsummen be¬
läuft sich auf 23 v . H . Bei der durch die Wirtschaftskrise beson¬
ders schwer betroffene » Baugewerksberufgenassenschaft erreicht er
sogar 39 v . H .

Versammlung der Büdo -Giäubiger in Schwenningen . In der
am 6 . März in Schwenningen abgehaltenen Glaubigerverscmmi -
lung der beide» Firmen Büdowerk Schwenningen und Bürk -
Maier waren 87 Gläubiger mit rund 571 WO Forderungen ver¬
treten , also etwa 75 v . H . der Gesamtforderungen . Es wurde ein
neungliedriger Gläubigerausschuß gewählt , in dem auch die An¬
gestellten einen Sitz haben , und ferner beschlossen , daß unbedingt
ein Liquidalionsvergleich anzustrcben ist , um einen Konkurs zu
vermeiden . Zur Wsiterführung der Geschäfte der beiden Firmen
sollen zwei neue Gesellschaften zur Gründung angestrebt werden .
Treuhänder Fritz Schwager wurde vo» der Versammlung mit der
Rebernahme der Funktion als Vertrauensperson betraut und be¬
auftragt , die nötigen Schritte beim Amtsgericht Kottweil einzu -
lsiten .

Die Zahl der englischen Arbeitslosen hat im Februar gegen¬
über den , Vormonat um 46 500 abgenommen und beträgt jetzt
2 857 000 . Da in diesen Zahlen aber nicht die Arbeitslosen ent¬
halten sind , die nach Abbau der Unterstützung aus Grund ihrer
Arbeitslosenversicherung von den örtlichen Behörden nach den
Bestimmungen der Armengesetzgebung unterstützt werden , ist die
tatsächliche Zahl der Arbeitslosen erheblich höher .

Arbeitereinslellmig . Wie die „ Eßlinger Zeitung " erführt , wur¬
den in der letzten Zeit von der Maschinenfabrik Eßlin¬
gen LOO Arbeiter neu eingestellt .

Konkurse : Vermögen der Landwirtseheleute Adolf Henzler
und Magdalene geb. Schietingsr in Reudern OA . Nürtingen . —
Gemeinnützige eingetragene Genossenschaft m . b . H . D a n u b i a,
Bund zur Selbsthilfe für Landwirtschaft , Handwerk , Gewerbe
und andere Berufe in Ulm.

Sluttgarler Börse , 8 . Mörz . Die heuklg! Mrst War WMMH
etwas leichter . Am Rentenmarkt waren dis Kurse der Goldpfand¬
briefe bei lebhafter Nachfrage weiter 0,25—0,50 Proz . gesteigert .
Altbesitzanleihe 69 .75 (— 1,25) . Der Aktienmarkt war bei leb¬
haften Umsätzen etwas schwächer.

Deutsche Bank und Disconto - Gesellschaft, Filiale Stuttgart .
Berliner Gelreidcpreise , 8 . Mürz . Weizen mark . 19 .90—20.10,

Roggen 15 .50—15 .70, Braugerste 17 .20— 18, Futter - und Industrie -
gerste 16 .30- 17 .10, Haber 12 .60—12 .90, Weizenmehl 23 .75 bis
27 .25, Roggenmehl 20.90—22 .85, Weizenkleie 8 .75—9 , Roggenkleis
8 .75 — 9

Sluttgarler Industrie - und Handelsbörse . 8 . März . Infolge
Schließung der amerikanischen Baumwollbörsen und der Bremer
Baumwollbörse können keine Garn - und Tücherpreise notiert wer¬
den . Eine Eindsckung in Baumwolle ist z . Zt . nicht möglich.
Kleine Posten werden nur mit Risikozuschlägen gehandelt . —
Nächste Börse : Mittwoch , 22 . März 1933.

Allgäuer Butter - und Säsebürse kemplen , 8 . Mürz . Molkerei -
Butter 1 . Güte 81 ( unv .) , 2 . Güte -72 (uno ) : Verlauf : unverändert .
Rahmeinkauf bei 43 Fetteinheiten ohne Butlermilchrllckgabe 84
Weichkäse 20 v . H . Fejtgeh . ( grüne Ware ) 17— 19 : Verlauf : un¬
verändert . Allgäuer Emmentaler 45 v . H . Fettgeh . l . Güte 72
bis 77, 2 . Güte 63—68 ; Verlauf : etwas freundlicher .

Magdeburger Zuckerpreise , 8 . März . März 31 .90—31 .95 .
Tendenz : ruhig .

Hamburg , 8 . März . Baumwolle : Tendenz ruhig . American
Middl . Ilniv . Stand . 28 Millimeter stark loco 7 .40 Dollarcents .

Märkte

Heilbronner Schlachiviehmarkt , 8 . März . Zufuhr : 2 Bullen ,
71 Jungrinder , 27 Kühe , 119 Kälber , 238 Schweine . Preise :
Bullen a 23 , Iungrmder a 28—29, b 24—26, Kühe a 19—21 ,
b 14—15 , Kälber a 37—38, b 33—35, Schweine a 40—41 , b 36
bis 38 Marktverlauf : Mäßig belebt .

Viehpreise . Brackenheim : Kühe 220—360 , Kalbinuen 250 bis
320 , Rinder 132—262 , Kleinvieh 66—140 . — Gmünd : Farren 90
bis 220, Ochsen 330 , Stiere IW —270 , Kühe 95—386 , Rinder
60—380 . — Hechingen : Rinder 70—280 , trächtige Kalbinnen und
Kühe 280—40V, Wurstkühe 80—140 . — kirchheim u . T . : Farren
180—500 , Ochsen und Stiere 200— 455, Kühe 110—380 , Kalbein
200—470 , Jungvieh und Rinder 70—310 . — Langenau OA . Ulm :
Kühe 310- 340 , Keilbein 235—320, Iungrinder 87—175, Jung -
farren 152 —202 . — Ochsenhausen : Rinder 112—275. — Ravens¬
burg : Anstellrinder 80—220, trächtige Kühe 200—320 , Milchkühe
180—300 , Kalbeln 200—340. — Riedlingen : Pferde 300—900,
Kalbinnc, ! 260—410 , Nutzkühe 280—360 , Schlachtkühe 120—150,
Ochien L50—360, Farren 150—420, Jungvieh 80—240 . — Ried¬
lingen : Kaivinnen 260—410 , Nützliche 280—360 , Schlachtkühe 120
bis 150, Ochsen 250—360 , Farren 150—420, Jungvieh 80—240,
Pferde 300—900 . — Reutlingen : Ochsen 370—430 , Kühe 180—430,
Kalbinnen 245—390 , Rinder 80—350 . — Rottweil : Jungfarrsn
515^-800 . — Sulz a . N . : 1 Paar Ochsen 700—800 , 1 Paar Stiere
350—650 , Kühe 150—290, Kalbinnen 250—400 , Rinder 70— 180 . —
Waldsee : Farren 130- 200 , Ochsen 210—280, Kühe 130—260 , Kal -
beln 200—300 , Rinder und Jungvieh 70—120 ,F .

»Schweinepreise . Aalen : Milchschweine 13—19 . — Gmiiud :
Saugschweine 19—23 . — Hechingen : Milchschweine 17 .50—22 . —
kirchheim u . T - : Milchschweine 18—22, Läufer 30—42, —
Langenau : Saugschwe >ne 18—22, Läufer 27 . — Ochsenhausen:
Milchschweine 18.50—20 . — Rieblingen : Milchschweine 14—23 ,
Mutterschweine 130- 140, Eber 80—100 . — Tuttlingen : Milch-
schweine 10—21 . — Lndwigsburg : Milchschweine 15—22, Läufer
32 . /( . — Riedlingen : Milchschweine 14—23 , Mutterschweine 130
bis 140, Eber 80—100 d . St . — Buchau a . F . : Milchschweine
18—20 . — Obersontheim : Milchschweine 15—25. — Reullingen :
Milchschweine 16—26, Läufer 30. — Sulz a . N . : Milchschweine
15—22 . — Waldsee : Milchschweine 17 .50—20 .50. — Backnang :
Milchschweine 16—21 K( .

Aruchipreise . Aalen : Kernen 10 .80, Saatweizen 12 .50—12 .7b,
Weizen 10—10 .90, Saatroggen 10—10.30, Roggen 8 .40—8 .70 ,
Saatgerste 9—9 .50, Gerste 8—8 .80, Saathaber 7 .Ä —7 .70, Haber
6 .10— 8 .50, Ackerbohnen 7 .60—8 .20, Erbsen 7 .70, Wicken 7 .10 bis
7 .50. — Leukkirch: Gerste 8 .50, Haber 6 .90 . — Riedlingen : Brau¬
gerste 8—8 .30, Haber 6 .30—7 . — Tuttlingen : Weizen 10—11 .
Gerste 8—9 , Roggen 9, Haber 6 .50— 6 .80. — Riedlingen : Brau¬
gerste 8—8 .10, Haber 6 .30—7 . (( d . Ztr .

psorzheimer Pferdemarii , 7 . März . Auftrieb : 123 Pferde ,
darunter 2 Fohlen . Preise : Leichte Pferde 150—400 , mittlere
450—850 , schwere Arbeitspferde 900—1300, Schlachtpferde 50

Sluttgarler Großmarkt , 7 . März . Gemüse : Kopfsalat 25— 30
Gurken 80—IW d . St ., Rhabarber 18—20, neue Rettiche 25—3L
der Bund , Kraut 3— 4 , Rotkraut 4—6, Köhl 8—12, Spinat 25
bis 30, Ackersalat 100—120, gelbe Rüben 4—6 , Karotten 15—20,
Zwiebeln 6—7 , rote Rüben 6 , Steckzwiebeln 35, Schwarzwurzel »
20—30 H d . Pf . Im übrigen galten die gleichen Preise wie
ay den Vormarkttagen . — Obst: Tafelüpsel 16—25, edelste Sor¬
ten bis zu 30 , Amerikaner bis zu 35, Orangen 12- 18, Wal¬
nüsse 25—30 H d . Pf .

Rlmer Pserdemarkt , 8 . März . Der gestrige Pserdemarkt wies
eine starke Zufuhr auf . Es wurden 315 Pferde zugefahren . Die
Preise sind gegenüber dem letzten Markt fast gleich geblieb , .p Es
kosteten schwere Pferde 10V0—12W mittlere 800— 1000, (fingere
Pferde ( Fohlen ) 500 —700, Schlachtpserde 20—80 ^ ( . Handel an¬
fänglich flau , später lebhaft .

D a s W e k k e r
Rach Durchzug eines Ausläufers der nördlichen Depression ist

das Barometer wieder im Steigen begriffen . Für Frei '
ag und

Smnsiag ist aber immer noch zeitweise zu Unbeständigkeit neigen¬
des Wetter zu erwarten .

Einzug der EUMMkstesel
für I . Vierteljahr 1933 sowie

Krisensteuer und kath . Kirchensteuer
von Mittwoch den 8 . bis einschl . Freitag den 10 . März ,
je zu den üblichen Geschäftszeiten im Rathaus Zimmer Nr . 4 .

Bürgermeisteramts

Frische

« MM :
Bratschellfisch^20 -z
Kabliau,Schellfisch

Rotzungen
Forellen

Rehbüge , Ragout
K- SS ^

empfiehlt

Ad. AmenIM
Telephon 264

jslrl Kömg- Kgs'Isli' . 37
Zprsokstuncten 2 - 4 Ukr

8üäNeut8k!ier kuMM

Der kliMM
Im IMIn
Vorkütii 'unA Uliterlialtsiiäöi '

unä feliireictiLr I^iinälunkfjlme

in NiülM in äer Ilirviiölle
8sni8lag , äen 11 . Mrr 1933

sbenä8 8 M
Oie Tumballs vircl um 7 Mir geöffnet
Lintnttspieis 20 ? l

'
8- ru «mnsten Oer

örtlictien ttottiilke

Nächste Woche trifft ein Waggon

gelbst Saut- und öMsekurtuffel«
ein . Bestellungen nimmt entgegen

Fritz Lutz — Tel . 504.
KeMllMAueiMhl
Heute abend ^ Uhr

UerreiikslirrSüör
-» S IVIsnIr

vsmenksUrMer
» S IVIsi »Ir

mit einem Oatir Oamntie , ferner

Mtlielie krsstrteile
t » i II iss «

Usrl IlilMll M .
Telephon 4Z7 .

Schöne , kleinere

Wohnung
mit reichlichem Zubehör auf
1 . April oder später

zu vermieten .
Wilhelmstr . 27.
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